
II .  Kapite l

V ie  W eite ren tw ick lung  des  w issenschaf t l ichen  Kom m unism us durch  K arl  

T darx  und  Fr ie drich  Engels .  D er  K am pf um  e ine  revo lu t io näre  JAassenpar te i  

der  deu tschen  Arbei terk lasse  und  für  d ie  revo lu t io när-dem okra t ische  E ini­

gung  D eu tsch lands.  D ie  B ildung  der  Ersten  In ternationale .  D ie  G ründung der  

Sozia ldem okra t is chen  Arbei terpar te i .  (P er io de  von  1 8 4 9  bis  1 8 7 1 )

Nach der Niederlage der Revolution ging die siegreiche Konterrevolution 
mit allen Mitteln, mit Verboten und Unterdrückungsmaßnahmen, gegen die 
verschiedenen Arbeiterorganisationen vor. Unter diesen veränderten Bedin­
gungen begannen Karl Marx und Friedrich Engels zusammen mit anderen 
Arbeiterführern, den Bund der Kommunisten zu reorganisieren. Die kapita­
listische Konjunktur machte seit dem Sommer 1850 die Erwartungen auf einen 
neuen revolutionären Aufschwung in der nächsten Zukunft zunichte. Karl 
Marx orientierte die Bundesmitglieder auf eine engere Verbindung mit der 
Arbeiterklasse, um die Gründung einer proletarischen Massenpartei in 
Deutschland vorzubereiten. Der Bund errang bald nach der Revolution grö­
ßeren Einfluß auf zahlreiche noch bestehende Arbeitervereine. Zugleich 
wandte sich Karl Marx gegen die Revolutionsspielerei einer kleinbürgerlichen 
Fraktion im Bund der Kommunisten, die, unabhängig von den objektiven 
Bedingungen, den „bloßen  W il len  zum Triebrad der Revolution" machen 
wollte. Nach dem Kölner Kommunistenprozeß, dem ersten Versuch der Reak­
tion, die revolutionäre Arbeiterpartei „auszurotten", löste sich der Bund der 
Kommunisten auf Vorschlag Karl Marx* und Friedrich Engels* auf, weil er 
nicht mehr den neuen Bedingungen des Klassenkampfes entsprach.

Die vielfältigen Erfahrungen der europäischen Revolution von 1848/49 
wurden von Karl Marx und Friedrich Engels besonders im Hinblick auf die 
Staatsfrage und die Rolle der Partei und ihrer Verbündeten ausgewertet. Die 
Lehren und theoretischen Schlußfolgerungen verarbeiteten sie vor allem in 
solchen Werken wie „Der deutsche Bauernkrieg", „Die deutsche Reichsver­
fassungskampagne", „Ansprache der Zentralbehörde an den Bund vom März 
1850", „Revolution und Konterrevolution in Deutschland", „Die Klassen­
kämpfe in Frankreich 1848 bis 1850", „Der achtzehnte Brumaire des Louis 
Bonaparte". Besonders in der letzten Schrift charakterisierte Karl Marx in 
umfassender Weise das politische Wesen des bürgerlichen Staates und seine 
Rolle als Instrument der herrschenden Klasse in der kapitalistischen Gesell­
schaftsordnung. Mit der Feststellung, daß die politische Machtergreifung des 
Proletariats die Zerstörung der alten bürokratisch-militaristischen Staats-
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